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(54)  Verfahren und Vorrichtung zum Uberpriifen einer Behilterbehandlungsanlage

(57) Die Erfindung bezieht sich auf ein Verfahren
zum Uberpriifen einer automatischen Behalterbehand-
lungsanlage (2,6) wie Abflll-, Verschlief3- und Etikettier-
maschine auf korrekte und fehlerfreie Behandlung der
zu verarbeitenden Behélter (7) wie Flaschen, Dosen und
dergleichen und zeichnet sich dadurch aus, dass mit ei-
ner ersten Prifmaflnahme (9) die Anzahl der hinterein-
ander zugefiihrten Behalter (7) und mit einer zweiten

Prifmafnahme (10) die Anzahl der hintereinander aus-
laufenden Behdlter (7) registriert und bei Anderung der
Anzahl der auslaufenden gegenuiber der der zugefiihrten
Behalter (7) eine Stérungsmeldung erfolgt und diese zur
sofortigen bzw. spateren Aktion fiir den Betrieb der Be-
handlungsmaschine (2,6) verwertet wild.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf Verfahren und
eine Vorrichtung zum Uberpriifen einer automatischen
Behalterbehandlungsanlage wie Abflill-, Verschlief3- und
Etikettiermaschine auf korrekte und fehlerfreie Behand-
lung der zu verarbeitenden Behélter wie Flaschen, Do-
sen und dergleichen.

Stand der Technik

[0002] Die Vielzahl der in Behalterbehandlungsanla-
gen eingegliederten Maschinen lasst aufgrund von meist
nur geringen Stérungen an einzelnen Maschinen haufig
keinen standigen kontinuierlichen Anlagenfluss zu. Aus
diesem Grunde sind verschiedene Versuche und Ent-
wicklungen fir eine optimale Anlagenregelung gemacht
worden. Hierzu ist jedoch ein erheblicher elektronischer
und mechanischer Aufwand erforderlich, derin der rauen
Betriebsart von Behalterbehandlungs- und Abfillanla-
gen nicht immer ausreicht oder diesen Bedingungen
standhélt. So hat man bereits ein Verfahren zur Ermitt-
lung der Leistung und Behandlungsanzahl von Behéltern
in Gefald speichernden Behandlungsmaschinen, wie bei-
spielsweise Reinigungsmaschinen vorgeschlagen, wo-
bei die Abgabeleistung aus der eingegebenen Anzahl
von Gefale, der Behandlungszeit und der Durchsatzlei-
stung sowie dem aktuellen Befillungsgrad der Maschine
stetig rechnerisch ermittelt und die sich daraus ergeben-
de KenngroRRe zur Leistungsregelung der betreffenden
Maschine selbst und/oder weiterer zugeordneter Ma-
schinen herangezogen werden soll (DE A1 31 20 603).
Mit diesem bekannten Verfahren werden insbesondere
beivorgesehener Regelung von Gesamtanlagen Stérun-
gen, die von Gefal} speichernden Behandlungsmaschi-
nen verursacht werden, erfasst und kénnen zur Beein-
flussung zugeordneter Maschinen herangezogen wer-
den. Hiermit ist es ferner mdglich, auch die betroffene
GefalRbehandlungsmaschineinihrer Arbeitsweise zu be-
einflussen. Im Falle einer eingangsseitigen Stérung wirkt
sich diese nach Ablauf der durchsatzleistungsabhangi-
gen Speicherzeit auf die Abgabeleistung der Maschine
aus und bewirkt eine Differenz dieser Leistung zur bei-
spielsweise mittels eines Tachogenerators oder ander-
weitig bestimmbaren theoretischen Abgabeleistung. In-
sofern kann mit dem bekannten Verfahren stetig die Ab-
gabeleistung aus der eingegebenen und gespeicherten
Anzahl der eingefliihrten Gefalle sowie aus dem aktuel-
len Beflillungsgrad ermittelt werden. Die sich daraus er-
gebenden Daten kdnnen zur Leistungsregelung bzw. zur
allgemeinen Beeinflussung dieser Behandlungsmaschi-
ne und/oder im Rahmen einer Gesamtanlage herange-
zogen werden.

[0003] Ausder DE 41 37 319 C2 ist ferner ein Verfah-
ren zur Uberwachung einer Etikettiermaschine bekannt
geworden, mit dem die Anzahl der einlaufenden Gegen-
sténde, die Temperatur und die Menge des in der glei-
chen Zeitspanne verbrauchten Klebstoffes erfasst, aus
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den Werten ein einen spezifischen Klebstoffverbrauch
charakterisierenden Quotient gebildet wird und die Tem-
peratur des Klebstoffes zur Einstellung des spezifischen
Klebstoffverbrauchs regelbar ist. Zur Uberwachung ist
der Etikettiermaschine ein Sensor zur Erfassung der An-
zahl der einlaufenden Gegenstande, eine Messeinrich-
tung zur fortlaufenden Ermittlung der Menge des in der
gleichen Zeitspanne verbrauchten Klebstoffes, ein Tem-
peraturfihler, eine Auswerteeinrichtung und letztlich ei-
ne Temperiereinrichtung vorgesehen. Beiden bekannten
Verfahren nach dem vorgenannten Stand der Technik
ist gemeinsam, dass zur Ermittlung einer theoretischen
Durchsatzleistung die Anzahl der einlaufenden Behalter
herangezogen und zugrunde gelegt wird. Der Erfindung
liegt nun unter BerUlcksichtigung des Standes der Tech-
nik die Aufgabe zugrunde, eine Uberwachung dahinge-
hend vorzunehmen, dass Stérungen innerhalb einer An-
lage, eines Anlagenblocks oder einer einzelnen Maschi-
ne ungeachtet einer mdglichen Nachlaufzeit unverziig-
lich ermittelbar sind. Diese der Erfindung zugrunde lie-
gende Aufgabe wird nun bei einem Verfahren der ein-
gangs genannten Art dadurch geldst, dass mit einer er-
sten Prifmafinahme die Anzahl der hintereinander zu-
gefiihrten Behalter und mit einer zweiten PriifmaRnahme
die Anzahl der hintereinander auslaufenden Behélter re-
gistriert wird, und wobei bei Anderung der Anzahl der
auslaufenden Behalter gegenliber der Anzahl der zuge-
fiihrten Behalter eine Stérungsmeldung erfolgt und diese
zur sofortigen bzw. spateren Aktion fur den Betrieb der
Behandlungsanlage verwertet wird. Im Falle einer sofor-
tigen Aktion 16st eine solche Stérung ein sofortiges
Stoppsignal fir die betreffende Behandlungsmaschine
aus.

[0004] Weitere Merkmale der Erfindung ergehen aus
den weiteren Unteranspriichen und den Vorrichtungsan-
spruchen, die auch als Grundlage und Erganzung der
nachfolgenden Beschreibung, sofern in dieser nicht aus-
driicklich erwahnt, heranzuziehen sind.

Ausflihrungsbeispiel

[0005] Im Nachfolgenden wird die Erfindung anhand
eines in der Zeichnung dargestellten Ausfiihrungsbei-
spiels naher erlautert. In der Zeichnung zeigt:

Figur 1 eine Draufsicht auf eine VerschlieRmaschine
und

Figur 2 nur andeutungsweise eine mdogliche Schal-
tungsanordnung.

[0006] InFigur1dieserZeichnungisteine vereinfachte
Draufsicht auf den Rotationskreisel 1 einer
VerschlieBmaschine 2 dargestellt, die einen Einlaufstern
3und einen Auslaufstern 4 aufweist. In der rechten Zeich-
nungsebene istnoch ein Teil des Rotors 5 einer beispiels-
weise in Blockbauweise vorgeschalteten Fillmaschine
6 erkennbar. Diese beispielhaft herangezogenen Ma-
schinen sind zur Behandlung von Behaltern wie Flaschen
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7 und dergleichen vorgesehen und weisen ortsfeste oder
héhenbewegliche Standteller 8 zur Unterstlitzung oder
Aufnahme dieser Flaschen 7 wahrend des Behandlungs-
vorganges auf.

[0007] Wie aus der Zeichnung ersichtlich, sind im Be-
reich des Einlaufsternes 3 und des Auslaufsternes 4 Priif-
punkte 9 einlaufseitig und 10 auslaufseitig zu erkennen,
die mit geeigneten Zahleinrichtungen ausgestattet sein
kénnen. So wird an dem ersten Prifpunkt 9 in einer er-
sten Prifmalnahme die Anzahl der hintereinander ein-
laufenden und zugefiihrten Behalter in Form von Fla-
schen 7 ermittelt. An dem weiteren auslaufseitig ange-
ordneten Priifpunkt 10 werden in einer zweiten
PrifmalRnahme die Anzahl der hintereinander auslau-
fenden Flaschen 7 registriert. Bei einer Anderung der
Anzahl der auslaufenden Flaschen 7 gegeniiber der An-
zahl der Einlaufenden erfolgt unverziglich eine entspre-
chende Stérungsmeldung, die dann vorzugsweise ein
Stoppsignal fur die VerschlieBmaschine auslést. Eine
solche Abschalt- oder Stoppaktion kann aber auch ver-
zbgert eingeleitet werden, indem mehrere Stérsignale
nacheinander gespeichert und nach einer bestimmten
Anzahl oder Haufigkeit solcher Signale die Stoppaktion
eingeleitet wird. Es ist selbstversténdlich mdglich, auch
die vor geschaltete Flllmaschine 6 nach einem solchen
Uberpriifungsverfahren arbeiten zu lassen, wobei in de-
ren nicht dargestelltem Einlaufbereich und Auslaufbe-
reich 11 Prifpunkte 9,10 eingegliedert sind. Auch kann
ein Prifpunkt 9 der VerschlieBmaschine im Auslaufbe-
reich der Fillmaschine 6 und umgekehrt angeordnet
sein. Eine weitergehende Mallnahme kann in der Kopp-
lungsanordnung solcher Prifpunkte 9,10 fir mehrere
Maschinen sein. Dies ist insbesondere bei mehreren zu-
sammen geschalteten Behandlungsmaschinen in Block-
bauweise von Bedeutung. In einem solchen Falle kann
es zweckmalig sein, die Anzahl der einlaufseitig zuge-
fihrten und auslaufseitig abgeflihrten Flaschen 7 fiir jede
Behandlungsmaschine separat zu ermitteln und bei ei-
nem Stérungssignal einer beliebigen Maschine die hin-
tereinander in Durchlaufrichtung angeordneten Behand-
lungsmaschinen nacheinander, vorzugsweise nach de-
ren Entleerung, abzuschalten. Auf diese Weise kann der
gesamte Fillblock leer gefahren und Gberprift werden.
Auch kann es von Bedeutung sein, dass die hinterein-
ander in Durchlaufrichtung der Flaschen 7 angeordneten
Maschinen friihestens nach ihrer vollstandigen Entlee-
rung gestoppt werden. Die zwischen den Prifpunkten
9,10 befindlichen Prifabschnitte kdnnen zuséatzlich in
weitere einzelne Priifabschnitte unterteilt sein und sepa-
rat auswertbar oder auch in Verbindung mit den weiteren
Prifabschnitten signaltechnisch zusammen arbeiten
und gemeinsam bewertbar sein. Fir die ein- und aus-
gangsseitige Zahlung, Protokollierung und standige Ver-
gleichung der zwischen den Prifabschnitten durchlau-
fenden Behalter 7 ist ein nicht dargestelltes zentrales
Steuergerat vorgesehen, dessen Auswerteergebnisse
zur Ansteuerung der betreffenden Behandlungsmaschi-
ne 2,6 herangezogen werden. Das steuerungstechnisch
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hierzu vorgesehene Steuergerat besitzt eine Verarbei-
tungseinrichtung zum Speichern eines Signals entspre-
chend der in einem Priifabschnitt vorhandenen mdgli-
chen Behalteranzahl oder auch diesbezlgliche Behand-
lungsplatze, zum Empfangen von Eingaben und Zahlim-
pulsen der an den Prifpunkten ermittelten Flaschen 7
sowie zum Speichern der ermittelten Behalteranzahl und
zum Abgleich dieser Daten zur Abgabe eines Stérungs-
signals. Die Prifpunkte 9,10 kdnnen mit Fotozellenzah-
leinrichtungen, Zahlkameras oder auch auf Rickstrah-
lung ansprechende Messfiihler oder dgl. ausgestattet
sein. Ferner kann gemaR der Darstellung in Figur 2 in
Verbindung mit dem Maschinentakt ein Impuls gedffnet
werden, derdann tber die Messeinrichtungen und Taster
sowie ein Schieberegister tberbriickt wird. Fehlt eine sol-
che Uberbriickung, so liegt eine entsprechende Stérung
VOr.

[0008] Insbesondere bei einem zu erwartenden rauen
Betrieb wie beispielsweise in der Getrankeindustrie kén-
nen die Messeinrichtungen zuséatzlich mit einer Reini-
gungsanordnung ausgebildet sein. Diese kann eine Stro-
mungsmittelquelle zum Abdisen oder - Blasen photo-
technischer Ausrlstungen an den Messeinrichtungen
oder auch eine anderweitige Reinigungsvorrichtung
sein.

Patentanspriiche

1. Verfahren zum Uberpriifen einer automatischen Be-
héalterbehandlungsanlage wie Abfiill-, VerschlieR-
und Etikettiermaschine auf korrekte und fehlerfreie
Behandlung der zu verarbeitenden Behalter wie Fla-
schen, Dosen und dergleichen, dadurch gekenn-
zeichnet, dass mit einer ersten Priifmalinahme die
Anzahl der hintereinander zugefihrten Behalter (7)
und mit einer zweiten PriifmalRnahme die Anzahl der
hintereinander auslaufenden Behalter (7) registriert
und bei Anderung der Anzahl der auslaufenden ge-
genuber der Anzahl der zugefiihrten Behalter (7) ei-
ne Stérungsmeldung erfolgt und diese zur sofortigen
bzw. spateren Aktion fir den Betrieb der Behand-
lungsanlage (2,6) verwertet wird.

2. Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Stérungsmeldung ein sofortiges
Stoppsignal fir die Behandlungsmaschine (2,6) aus-
IGst.

3. Verfahren nach einem der vorhergehenden Anspri-
che, dadurch gekennzeichnet, dass mehrere St6-
rungssignale gespeichert und nach Eingang einer
bestimmbaren Anzahl bzw. Haufigkeit solcher Si-
gnale ein Stoppsignal fiir die Behandlungsmaschine
(2,6) ausgeldst wird.

4. Verfahren nach einem der vorhergehenden Ansprii-
che, dadurch gekennzeichnet, dass bei in einer
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Behandlungsanlage zusammenwirkenden Behand-
lungsmaschinen (2,6) die Anzahl der zugefihrten
und auslaufenden Behalter (7) maschinenseitig se-
parat ermittelt und bei einem Stérungssignal von ei-
ner beliebigen Maschine (2,6) die hintereinander ge-
schalteten Behandlungsmaschinen (2,6) in Durch-
laufrichtung nacheinander abschaltbar sind.

Verfahren nach einem der vorhergehenden Anspri-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die einzelnen
hintereinander angeordneten Behandlungsmaschi-
nen (2,6) frihestens nach ihrer Entleerung abschalt-
bar sind.

Verfahren nach einem der vorhergehenden Anspri-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die zwischen
den Prifpunkten (9,10) befindlichen Priifabschnitte
in einzelne weitere Prifabschnitte unterteilbar und
einzeln auswertbar sind.

Verfahren nach einem der vorhergehenden Anspri-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die einzelnen
Prufabschnitte gemeinsam auswertbar sind.

Verfahren nach einem der vorhergehenden Anspri-
che, dadurch gekennzeichnet, dass fir die ein-
und ausgangsseitige Zahlung, Protokollierung und
sténdige Vergleichung der zwischen den Prifab-
schnitten durchlaufenden Behalter (8) ein zentrales
Steuergerat vorgesehen ist, dessen Auswerteer-
gebnisse zur Ansteuerung der Behandlungsmaschi-
ne (2,6) dienen.

Vorrichtung zur Durchfiihrung des Verfahrens nach
einem der vorhergehenden Anspriiche, dadurch
gekennzeichnet, dass das Steuergerat eine Ver-
arbeitungseinrichtung zum Speichern eines Signals
entsprechend der in einem Priifabschnitt vorhande-
nen Behalteranzahl, zum Empfangen von Eingaben
und Zahlimpulsen der an den Prifpunkten (9,10) er-
mittelten Behaltern (7) sowie zum Speichern der er-
mittelten Behéalteranzahl und zum Abgleich dieser
Daten zur Abgabe eines Stérungssignals aufweist.

Vorrichtung nach Anspruch 9, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Prifpunkte (9,10) mindestens
eine Fotozellenz&hleinrichtung und/oder minde-
stens eine Zahlkamera aufweisen.

Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
spriche, dadurch gekennzeichnet, dass an den
Prufpunkten (9,10) auf Rickstrahlung ansprechen-
de Messfiihler vorgesehen sind.

Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
spriche, dass die Zahleinrichtungen mit einer Rei-
nigungsanordnung ausgebildet sind und diese eine
Strdomungsmittelquelle aufweist.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 1741 633 A1

A 7




[y

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

D)

EP 1741 633 A1

Europiisches
Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 06 01 2577

KRONSEDER MASCHINENFABRIK)

18. Oktober 1984 (1984-10-18)

* Seite 8, Zeile 12 - Seite 9, Zeile 2 *
* Abbildung *

Kategorie} Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X US 5 297 597 A (K. HERZOG) 1,8-10 | INV.
29. M&rz 1994 (1994-03-29) B65C9/40
* Spalte 1, Zeile 58 - Spalte 2, Zeile 42; B67B3/26
Abbildung 1 * B67C3/00
X US 4 878 333 A (J. SOMMERFIELD) 1,8-10
7. November 1989 (1989-11-07)
* Spalte 4, Zeile 11 - Spalte 6, Zeile 29;
Abbildung 1 *
A DE 33 13 361 A (KRONES AG HERMANN 1,8-10

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

B65C
B67B
B67C
B65B
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prafer
Den Haag 28. September 2006 Smolders, Rob

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

A :technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundséatze

E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder

Dokument

nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, ibereinstimmendes




EPO FORM P0461

EP 1741 633 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 06 01 2577

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefiihrten

Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

28-09-2006

Im Recherchenbericht
angefiihrtes Patentdokument

Datum der
Verdffentlichung

Mitglied(er) der
Patentfamilie

Datum der
Veroéffentlichung

US 5297597

A 29-03-1994

Fir nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : sieche Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82



EP 1741 633 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschliel3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréf3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

 DE 3120603 A1[0002] « DE 4137319 C2[0003]



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

